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Welche Krankenkasse versteht ihr 
Handwerk genauso gut wie ich meins?

Als Innungskrankenkasse ist die IKK classic 
perfekt für Handwerker. Jetzt wechseln!

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de
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Ihr

Ass. Josef Lettgen
Geschäftsführer

Gemeinsam gegen Schwarzarbeit
Sehr geehrte Innungsmitglieder, 
sehr geehrte Damen und Herren,

unter dem Motto „Gemeinsam gegen 
Schwarzarbeit“ hat die Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel zusammen mit 
der Handwerkskammer Düsseldorf in den 
Räumen der Kreishandwerkerschaft eine 
Veranstaltung durchgeführt, die sich ge-
gen die Schwarzarbeit im Kreis Wesel 
richtet. Der Präsident der Handwerks-
kammer Düsseldorf, Herr Andreas Ehlert 
verlangte in seinem Eingangsstatement 
ein gemeinsames Vorgehen gegen die 
Schwarzarbeit im Kreis Wesel und im Be-
zirk der Handwerkskammer Düsseldorf. 

Dem Handwerk gehen schätzungsweise 
340 Milliarden Euro Umsatz durch die 
Schwarzarbeit verloren. Wer illegal Men-
schen beschäftigt, schädigt unsere Gesell-
schaft: Er zahlt keine Steuern und Sozial-
abgaben, verhindert den fairen Wettbe-
werb und gefährdet dadurch Arbeitsplät-
ze, so die fast wörtlichen Ausführungen 
von Präsident Ehlert. Er fordert von den 
Kommunen und Landkreisen im Kampf 
gegen die Schwarzarbeit alle Kräfte zu 
konzentrieren und zu bündeln. Die Städte 
und Landkreise bat er, die Ermittlungstä-

tigkeit zu verstärken und entsprechende 
Ermittlungsgruppen einzurichten. Da-
durch könnten auch die Kosten, die durch 
die Bekämpfung der Schwarzarbeit entste-
hen, durch Bußgelder refi nanziert werden. 
Auch der Landrat des Kreises Wesel, Herr 
Dr. Ansgar Müller, sprach sich für die Be-
kämpfung der Schwarzarbeit aus und for-
derte einen gesellschaftlichen Mentalitäts-
wechsel. So werde Schwarzarbeit häufi g 
als Notwehrhandlung gegen den Staat 
fehlinterpretiert. Der Chef des Ordnungs-
amtes des Kreises Wesel, Herr Helmut 
Gangelhoff , stimmte in seinem Kurzrefe-
rat der Notwendigkeit des Kampfes gegen 
die Schwarzarbeit zu, gab aber zu beden-
ken, dass in den letzten 10 Jahren ein rapi-
der Stellenabbau in seinem Amt stattge-
funden hat. Allgemein sei die Personalsi-
tuation nicht zufriedenstellend. Auch die 
Vertreter des Zolls hatten Gelegenheit, das 
Problem Schwarzarbeit aus ihrer Sicht 
darzustellen. Im Laufe der Konferenz zur 
Schwarzarbeitsbekämpfung wurde klar, 
dass der Gedankenaustausch zwischen den 
verschiedenen Institutionen und der 
Handwerksorganisationen notwendig ist, 
um das gemeinsame Ziel der Bekämpfung 
der Schwarzarbeit zu erreichen. Deshalb 
sollen auch in den nächsten Jahren wie-

derholt Konferenzen stattfi nden, um Er-
fahrungen und Informationen auszutau-
schen. Kreishandwerksmeister Günter 
Bode fasste am Ende der Veranstaltung in 
seinem Schlusswort noch einmal die Er-
gebnisse zusammen und bedauerte, dass 
den Kommunen das Personal und oft 
auch die Motivation fehle, Fällen von an-
gezeigter Schwarzarbeit nachzugehen. 
Sein Fazit: „Wichtig ist eine bessere Ver-
netzung der Behörden und dass wir den 
nun begonnenen Dialog auch in Zukunft 
fortsetzen.“

Sehr geehrte Innungsmitglieder, die Kreis-
handwerkerschaft wird auch in Zukunft 
dem Zoll Schwarzarbeit anzeigen und auf 
Verfolgung der Täter bestehen. Aussichts-
reich ist die Verfolgung der Schwarzarbeit 
immer dann, wenn uns möglichst genau 
„Ross und Reiter“ benannt werden kön-
nen. 

Schwarzarbeit ist kein Kavaliersdelikt und 
sollte von den Ordnungsbehörden vor Ort 
verfolgt werden.

Ihnen sehr geehrte Innungsmitglieder 
wünsche ich gute Geschäfte und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen
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Arbeitszeiten von Minijobbern
müssen aufgezeichnet werden:
Mehr Bürokratie für Arbeitgeber

Maler und Lackierer bewahren Geschichte

Hightech-Fenster für mehr Wohnkomfort:
„Rufen Sie doch mal Ihr Dachfenster an“

Runder Tisch des Handwerks:
Handwerker fasziniert von Hochschule

Kammervizepräsident 
Siegfried Schrempf wurde 70 Jahre

Leistungsverzeichnis der
Metall-Innung des Kreises Wesel

Leistungsverzeichnis der Innung für 
Elektrotechnik und Informationstechnik

SIGNAL IDUNA: Fachkräfte gewinnen
mit betrieblichen Zusatzleistungen

Herr Lambrecht, gelernter Bankkaufmann, hat vom 1. April 1980 bis zum 31. März 2001 erfolgreich Vorstandsar-
beit in der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe geleistet.

Unverändert steht Herr Lambrecht unseren Innungsmitgliedern für eine ehrenamtliche und unbürokratische 
Beratungstätigkeit zur Verfügung. Herr Lambrecht ist über unser Vorzimmer, Frau Gores, Telefon 0281/9 62 62 - 12 
oder direkt unter der Nummer 028 55 / 850 180 zu erreichen. Herrn Lambrechts Aufgabenschwerpunkte in einem 
tendenziell schwieriger gewordenen wirtschaftlichen Umfeld sind:
• Analyse der Vermögenssituation und der Ertragslage • Ermittlung der Krisenursachen
• Erarbeitung eines Maßnahmeplanes • Vorbereitung von Bankgesprächen • Beratung in Insolvenznähe

Herr Lambrecht steht nicht im Wettbewerb mit hauptberufl ichen Unternehmensberatern.
Er erteilt keine Rechts- und Steuerberatung. Die Pfl icht zur Verschwiegenheit ist für Herrn Lambrecht selbstverständ-
lich. Zögern Sie nicht, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Wichtig: Besser zu früh als zu spät Beratungsbedarf anmelden.

Horst Lambrecht, Betriebswirt (VWA), Sparkassendirektor i. R.

Beratung nicht nur in Krisenfällen



5INHALT | PROFILE WESEL 3.2015 |

Impressum
HERAUSGEBER:
Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel
Handwerkerstraße 1 // 46485 Wesel
Fon: (0281)96262-0 // Fax: (0281)96262-40 
www.khwesel.de // eMail: info@khwesel.de 

VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT:

Günter Bode // Kreishandwerksmeister

Ass. Josef Lettgen // Geschäftsführer

VERLAG:
Image Text Verlagsgesellschaft mbH
Deelener Straße 21-23 // 41569 Rommerskirchen
Fon: (0 21 83) 334 // Telefax: (0 21 83) 41 7797
www.image-text.de // zentrale@image-text.de

GESCHÄFTSFÜHRUNG:

Lutz Stickel // stickel@image-text.de

VERTRIEBSLEITUNG: Wolfgang Thielen // Tel.: (0 21 83) 41 76 23 // thielen@image-text.de

ANZEIGENBERATUNG: Jochen Schumm (verantwortlich) Tel.: (0 21 83) 41 60 33 // schumm@image-text.de

ANZEIGENDISPOSITION: Tim Stickel // Tel.: (0 21 83) 334 // t.stickel@image-text.de

GRAFIK: Tim Szalinski // Tel.: (0 21 83) 334 // szalinski@image-text.de

CONTROLLING: Gaby Stickel // Tel.: (0 21 83) 334 // gaby.stickel@image-text.de

FOTOS: Lore von der Linde, Peter Oelker

DRUCK: van Acken Druckerei u. Verlag UG, Krefeld

Erscheinungsweise: Zweimonatlich, beginnend im Januar eines jeden Jahres.

Abschriften und Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages. Mit Namen 
oder Signum gezeichnete Veröffentlichungen repräsentieren die Meinung des Verfassers, nicht unbedingt auch die 
der Redaktion oder des Herausgebers. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos oder Zeichnungen wird keine 
Gewähr übernommen.

Soweit für vom Verlag gestaltete Anzeigen Urheberrechtschutz besteht, sind Nachdruck und Vervielfältigung nur mit 
schriftlicher Genehmigung der Verlagsleitung zulässig. Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlags. Fotomechani-
sche Vervielfältigung nicht gestattet. Alle Angaben in dieser Zeitschrift werden nach bestem Wissen und Gewissen 
erstellt. Dennoch kann keinerlei Haftung übernommen werden, insbesondere nicht für Vollständigkeit und Richtig-

keit der Angaben.

COPYRIGHT: Image Text Verlagsgesellschaft mbH

BEZUGSPREIS: Einzelpreis pro Heft: € 4,– // Jahresbezugspreis: € 24,–

23

24

25

26

26

27

28

29

30

2323 3030
Podiumsdiskussion:
Betriebsübergabe-Forum

RECHT & FINANZEN
Arbeitsrecht
Alle Jahre wieder – Urlaubsrecht

KH & INNUNGEN
Regina Zobris erhält
die Bronzene Medaille

Ehrungen der Friseur-Innung:
Innungsversammlung im LVR-Römer 
Museum Xanten am 26.4.2015

Verleihung des Goldenen
Meisterbriefes an Wolfgang Fett

Verleihung der Ehrenurkunde
an Günter Tellmann

Neue Innungsmitglieder

Dienstleistungs-ABC

Innung Sanitär Heizung Klima:
Werkstattbesichtigung im Handwerkli-
chen Bildungszentrum Moers (HBZ)
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1  ·  46485 Wesel  ·  Fon: (0281)96262-0  ·  Fax: (0281)96262-40  ·  www.khwesel.de  ·  eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Anna-Lena Gores
Fon: (0281)96262-12
a.gores@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Monika Maas
Fon: (0281)96262-14
m.maas@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de

Geschäftsführer
Betreuung der Innungen
Rechtsberatung
der Innungsmitglieder
Rechtsvertretung
vor dem Arbeitsgericht

Ass. Josef Lettgen
Fon: (0281)96262-11
j.lettgen@khwesel.de
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Handwerkliches
Bildungszentrum

Repelener Straße 103 · 47441 Moers
Fon: (02841)9193-0 · Fax: 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841)9193-11

u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Handwerksrolle

Beatrix Biskup
Fon: (0281)96262-21
b.biskup@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Ellen van Balveren-Landscheidt
Fon: (0281)96262-22
e.vanbalveren@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Zentrale

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-20
m.hochstrat@khwesel.de

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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Konferenz zur
Schwarzarbeitsbekämpfung

Geschätzt 340 Mrd. € Umsatz in der 
Schwarzarbeit sowie die Anforderungen 
hinsichtlich des Th emas Mindestlohn und 
Scheinselbstständigkeit gaben am 27. Mai 
2015 den Anlass zu einer Konferenz in den 
Räumen der Kreishandwerkerschaft des 
Kreises Wesel eine Konferenz zum Th ema 
Schwarzarbeitsbekämpfung. Moderiert 
wurde die Veranstaltung durch den Hand-
werkskammerpräsidenten Andreas Ehlert.  

Zahlreiche Stellen und Institutionen im 
Regierungsbezirk Düsseldorf sind mit der 
Schwarzarbeitsbekämpfung betraut. Um 
die Abstimmung zwischen den Beteiligten 

zu fördern und gemeinsame Ziele und 
Möglichkeiten zu erörtern, hatte die Hand-
werkskammer Düsseldorf auch im Namen 
der Kreishandwerkerschaft des Kreises We-
sel und der Kreishandwerkerschaft des 
Kreises Kleve zur Konferenz zur Schwarzar-
beitsbekämpfung die Obermeister der In-
nungen im Kreis Wesel und Kleve sowie die 
zuständigen Institutionen eingeladen. 

Eröff net wurde die Konferenz durch den 
Präsidenten der Handwerkskammer Düs-
seldorf Herrn Andreas Ehlert und durch 
den Landrat Herrn Dr. Ansgar Müller. 
Grußworte richteten die stellvertretende 

Landrätin des Kreises Kleve Frau Hubertina 
Croonenbroek an die Teilnehmer. Anschlie-
ßend berichtete der Vertreter des Hauptzoll-
amtes zu den Konferenzthemen insbeson-
dere zu den Th emen Schwarzarbeit und 
Mindestlohn. Nachdem die Leiter der Ord-
nungsämter des Kreises Wesel und des Krei-
ses Kleve die aktuelle Situation in ihren Be-
hörden dargestellt hatten, erfolgte ein Er-
fahrungsaustausch mit den Vorständen der 
Kreishandwerkerschaft Wesel und dem der 
Kreishandwerkerschaft Kleve. Das Schluss-
wort hatte Kreishandwerksmeister Günter 
Bode. Moderiert wurde die Veranstaltung 
von Herrn Präsident Andreas Ehlert.

Foto: Erwin Pottgiesser / FUNKE Foto ServicesFoto: Erwin Pottgiesser / FUNKE Foto Services
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Sie verstehen Ihr Handwerk?

Zeigen Sie es anderen – mit Werbung in der Profile!

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und zeigen Sie
Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im Mitgliedermagazin der 
Kreishandwerkerschaft Wesel „Profile“.
Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen gern mit
Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der optimalen Gestaltung
und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de
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Mit dem Mindestlohngesetz hat der Ge-
setzgeber nicht nur den Mindestlohn von 
8,50 pro Stunde eingeführt, sondern 
gleichzeitig die Aufzeichnungspfl ichten 
von Arbeitgebern drastisch verschärft. Bei 
Verstößen droht eine Geldbuße von bis zu 
30.000 Euro. Das gilt grundsätzlich für 
alle Arbeitgeber von Minijobbern. Ausge-
nommen sind nur Minijobs in Privathaus-
halten. In manchen Branchen sind sogar 
die Arbeitgeber von „normalen“ Arbeit-
nehmern von der Aufzeichnungspfl icht 
betroff en.

Dem Gesetzgeber gehen die Ideen nicht 
aus, Arbeitgeber mit immer mehr Büro-
kratie zu belasten. Neuester Streich ist die 
Verpfl ichtung, über Beginn, Ende und 
Dauer der täglichen Arbeitszeit eines Mit-
arbeiters genau Buch zu führen und diese 
Aufzeichnungen mindestens zwei Jahre 
aufzubewahren. Betroff en sind alle Arbeit-
geber von Minijobbern, sofern der Mini-

Arbeitszeiten von Minijobbern müssen aufgezeichnet werden

Mehr Bürokratie für Arbeitgeber
job nicht ausschließlich im Privathaushalt 
ausgeübt wird – unabhängig von der 
Branche. Zusätzlich betroff en sind die Ar-
beitgeber von „normalen“ Arbeitneh-
mern, sofern sie einer der folgenden Bran-
chen angehören:

» Baugewerbe
» Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe
» Personenbeförderungsgewerbe
» Speditions-, Transport- und damit ver-

bundenes Logistikgewerbe
» Schaustellergewerbe
» Forstwirtschaft
» Gebäudereinigungsgewerbe
» Messe- und Ausstellungsbau
» Fleischwirtschaft

Last but not least triff t die neue Aufzeich-
nungspfl icht die Unternehmen aus den 
genannten Branchen auch dann, wenn sie 
einen Zeitarbeiter von einer Zeitarbeitsfi r-
ma ausleihen.

In all diesen Fällen sieht § 17 Mindest-
lohngesetz vor, dass „Beginn, Ende und 
Dauer der täglichen Arbeitszeit der Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer spä-
testens bis zum Ablauf des siebten auf 
den Tag der Arbeitsleistung folgenden 
Kalendertages aufzuzeichnen und diese 
Aufzeichnungen mindestens zwei Jahre 
beginnend ab dem für die Aufzeichnung 
maßgeblichen Zeitpunkt aufzubewah-
ren“ sind. Verstöße dagegen können ge-
mäß § 21 Mindestlohngesetz mit einem 
Bußgeld von bis zu 30.000 Euro geahn-
det werden.

Ausnahmen
Sowohl das Bundesfi nanzministerium als 
auch das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales haben jeweils eine Rechts-
verordnung erlassen, die Ausnahmen von 
den Aufzeichnungspfl ichten vorsehen. 
Die Mindestlohnaufzeichnungs-Verord-
nung des Finanzministeriums sieht vor, 
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dass ein Arbeitgeber, soweit er Arbeitneh-
mer mit ausschließlich mobilen Tätigkei-
ten beschäftigt, sie keinen Vorgaben zur 
täglichen Arbeitszeit (Beginn und Ende) 
unterliegen und sich ihre tägliche Arbeits-
zeit eigenverantwortlich einteilen, der 
Aufzeichnungspfl icht bereits genügen, 
wenn nur die Dauer (also nicht auch Be-
ginn und Ende) der täglichen Arbeitszeit 
aufgezeichnet wird. Nach der Verordnung 
kann die Ausnahmeregelung insbesonde-
re bei der Zustellung von Briefen, Paketen 
und Druckerzeugnissen, der Abfallsamm-
lung, der Straßenreinigung, dem Winter-
dienst, dem Gütertransport und der Per-
sonenbeförderung zur Anwendung kom-
men. 

Die Mindestlohndokumentationspfl ich-
ten-Verordnung des Arbeits- und Sozial-
ministeriums bestimmt, dass die Auf-
zeichnungspfl ichten nach dem Mindest-
lohngesetz nicht für Arbeitnehmer gelten, 
deren verstetigtes regelmäßiges Monats-
entgelt brutto 2.958 Euro überschreitet. 
Dies gilt allerdings nur dann, wenn der 
Arbeitgeber seiner schon bisher nach § 16 
Arbeitszeitgesetz bestehenden Verpfl ich-

tung zur Aufzeichnung der über acht 
Stunden am Tag hinausgehenden Arbeits-
zeit tatsächlich nachkommt.

Die beiden Verordnungen sehen also nur 
eng gefasste Ausnahmen vor, so dass sehr 
viele Arbeitgeber nicht darum herum 
kommen, entweder ab sofort „Stunden-
zettel“ zu führen oder ein Arbeitszeiterfas-
sungssystem anzuschaff en. Nicht geregelt 
ist, wie die Aufzeichnungen im Detail aus-
zusehen haben – hier ist der Arbeitgeber 
also derzeit noch frei, wobei dem Gesetz-
geber diesbezüglich früher oder später si-
cherlich auch noch Regelungen einfallen, 
wie man die Beschäftigung von Arbeit-

nehmern weiter verkomplizieren kann.
Mancher Arbeitgeber wird einwenden, 
dass die Pfl icht zur Aufzeichnung der Ar-
beitszeit von Minijobbern nicht neu ist. In 
der Tat haben die Betriebsprüfer schon in 
der Vergangenheit gerne auf der Vorlage 
von Stundenzetteln bestanden. Rechtens 
war dies jedoch nur dann, wenn im Ar-
beitsvertrag der Umfang und die Lage der 
Arbeitszeit nicht eindeutig geregelt waren. 
Mit dem Inkrafttreten des Mindestlohn-
gesetzes ist nun geregelt, dass auch in die-
sen Fällen grundsätzlich ein Arbeitszeit-
nachweis geführt werden muss.

Quelle: Steinheuer/Bund der Steuerzahler
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die Ideen seines Dachdeckers verlassen. So 
sorgen z. B. mehrere Dachfenster neben- 
oder übereinander angeordnet für ein völ-
lig neues, großartiges Raumgefühl ganz 
oben. Oder besonders großformatige 
Fenster, die einfach zur Seite geschoben 
werden, eröff nen ganz neue Perspektiven 
über den Dächern der Stadt.

Soll das Dachfenster genau dort eingebaut 
werden, wo ein Sparren der tragenden Dach-
unterkonstruktion verläuft oder benötigt die 
Dachöff nung mehr Breite als den Sparren-
abstand? Dann muss ein sogenannter 
„Wechsel“ eingebaut werden. Ein Eingriff  in 
die Statik, den nur der hierfür qualifi zierte 
Dach-Experte ausführen darf.„Der geringe 
Mehrpreis für den Dachfenster-Einbau 
durch den Dachdeckerbetrieb steht in kei-
nem Verhältnis zu dem Risiko von Bauschä-
den durch Feuchtigkeit beim Selbsteinbau“, 
so der Tipp des Dach-Experten.

Quelle: Dachdecker-Verband NRW

ler und Lackierer gefordert. Oft gibt es nur 
wenige Hinweise auf die ursprüngliche 
Farbfassung historischer Bauten. Besonders 
ausgeprägt stellt sich dieses Problem bei Ge-
bäuden des Jugendstils. Deren Fassaden sind 
durch prächtig rankende Ornamente ge-
schmückt und zusätzlich mit Graffi  ttos, Ke-
ramik und farbig gestalteten Formelementen 
verziert. In solchen Fälen hilft nur das Studi-
um zeitgenössischer Baubeschreibungen. 
Zahlreiche Jugendstilbauten etwa wurden 
aus Naturstein errichtet, dessen charakteris-
tische Eigenfarbe bei der Renovierung 
grundsätzlich nicht verändert werden sollte. 

In historischen Altstädten ist bei der Verände-
rung von Fassaden ganz entscheidend, dass 
sich die neue Farbgebung in das bestehende 
Ensemble einpasst. Wichtig ist es auch, Über-
gänge zwischen alten und später entstande-
nen Gebäudeteilen harmonisch zu gestalten. 

Quelle: Maler- und Lackierer
Innungsverband Westfalen

Dachfenster sorgen für ein ganz 
neues Raumgefühl ganz oben
Ein herrlicher Sommermorgen: Früh auf-
stehen, die Dachfenster zum Durchlüften 
öff nen und zur Arbeit gehen. Eine halbe 
Stunde später ziehen dunkle Wolken auf. 
Vergessen das Fenster zu schließen? Jetzt 
schnell zum Smartphone greifen, das 
Dachfenster anrufen und es zuklappen.
„Keine Zukunftsmusik, sondern Technik, 
mit der wir für mehr Wohnkomfort sor-
gen“, erklärt ein Sprecher des Dachdecker 
Verbands Nordrhein in Düsseldorf. Die 
Fachbetriebe seines Gewerkes bauen sol-
che Hightech-Dachfenster ein. Und das 
ist auch gut so. Denn nur wer weiß, wie 
Dachöff nungen richtig ausgeführt wer-
den, Wärmedämmung und Dampfsper-
ren sorgfältig an die Einbaurahmen ange-
schlossen werden, kann für ungetrübten 
Licht- und Luftgenuss im Dachgeschoss 
sorgen. „Unqualifi zierte Ausführung oder 
der Selbsteinbau eines Fensters aus dem 
Baumarkt sorgt oft nur für nachträgliche 

Pfl ege und Restaurierung denkmalgeschütz-
ter Gebäude ist eine der edelsten und an-
spruchsvollsten Aufgaben des Maler- und 
Lackiererhandwerks. Die Zielvorgabe ist 
klar: Durch möglichst schonende Verfahren, 
Eingriff e und Farbaufträge soll die histori-
sche Bausubstanz dauerhaft geschützt wer-
den. Diese oberste Leitlinie bei der Arbeit an 
historisch wertvollen Bauwerken, zu der 
heutzutage noch die Forderung von um-
weltverträglichen Materialien kommt, for-
dert von Malern und Lackierern ein breitge-
fächertes Wissen über Techniken, moderne 
Werkstoff e und die Eigenschaften histori-
scher Baustoff e. 

Zum Schutz der Gefache alter Fachwerk-
häuser zum Beispiel bieten sich Silikat- oder 
Siliconharzfarben an und für das Holzfach-
werk Lasuren oder seidenmatte, wasserver-
dünnbare Dispersionslackfarben. 

Acryl-Dispersionslacke zeigen keine Tenden-
zen zum Vergilben oder Verspröden. Darü-

Schimmelbildung und andere Probleme“, 
warnt der Dach-Experte.

Moderne Dachfenster-Generationen sind 
übrigens nicht auf den Anruf vom Bewoh-
ner der Dachwohnung angewiesen. Die 
Liste der Extras für Dachfenster reicht von 
der automatischen Beschattung bei starker 
Sonneneinstrahlung bis zum selbsttätigen 
Schließen bei Regen.

Dabei sind diese Steuerungsfunktionen für 
die Dachfenster ein wesentlicher Bestand-
teil eines ganzen Haus-Automatisierungs-
pakets, das individuell eingerichtet darüber 
hinaus selbst die Beleuchtung oder die Hei-
zung regeln kann. Eine komplette Verkabe-
lung ist nicht notwendig, da die Steuerung 
über Funkmodule erfolgt, die sicher ins 
Heim-WLAN-Netz eingebunden sind.

Aber auch wer Licht, Luft und Sonne in 
der Dachwohnung ohne Hightech genie-
ßen will, sollte sich auf die Erfahrung und 

ber hinaus haften sie fest auf dem Unter-
grund und sind elastisch genug, um das „Ar-
beiten“ alter Gemäuer und die durch thermi-
sche Einfl üsse hervorgerufenen Bewegungen 
mitzumachen. Silikat- und Siliconharzfarben 
haben die besondere Eigenschaft, in hohem 
Maße diff usionsfähig zu sein. So kann Feuch-
tigkeit, die im Wandaufbau entsteht, in Form 
von Wasserdampf gut ins Freie gelangen. Auf 
der anderen Seite sind diese Farben auch 
noch wasserabweisend - Siliconharzfarben 
noch mehr als Silikatfarben - so daß auftref-
fender Schlagregen Putz und Mauerwerk 
nicht nachhaltig durchfeuchten kann. 

Vielfach wurde in der Vergangenheit durch 
Instandsetzungsarbeiten an historischen, 
denkmalgeschützten Bauwerken die Außen-
front unsachgemäß verändert, bzw. „moder-
nisiert“. Hier gilt es, die ursprüngliche Fassa-
denfarbgebung wieder herzustellen. 

Dazu ist das architekturgeschichtitliche Wis-
sen und das Einfühlungsvermögen der Ma-

Dachdecker Verband Nordrhein: Hightech-Dachfenster für mehr Wohnkomfort

„Rufen Sie doch mal Ihr Dachfenster an“

Maler und Lackierer bewahren Geschichte



Ihre Dachdeckerbetriebe im Kreis Wesel

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33

Ihre Fachbetriebe der Maler- und Lackierer-Innung

Ihre Glaser-Fachbetriebe im Kreis Wesel
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hältnis anfallen (beispielsweise Gebühren für 
Prüfung und Prüfungsstück, vorgeschriebene 
überbetriebliche Lehrgänge). Von dem Be-
trieb ist als Anerkennung der Arbeitsleistung 
eine Umschulungsvergütung – ähnlich der 
Ausbildungsvergütung – zu zahlen. 
 
Wie alle Förderinstrumente des Jobcenters ist 
auch die betriebliche Umschulung an gesetz-
liche Vorgaben und Förderkriterien gebun-
den. Eine ausführliche Beratung wird von 
den Ansprechpartnern des Jobcenters Kreis 
Wesel, nach Absprache auch persönlich vor 
Ort, gerne angeboten.
 
Die Vielzahl positiver Rückmeldungen von 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern sowie die 
Ergebnisse aus laufenden und erfolgreich ab-
geschlossenen betrieblichen Umschulungs-
verhältnissen bestätigen, dass bei einer guten 
Zusammenarbeit alle Beteiligten gleicherma-
ßen profi tieren und neue Fachkräfte gewon-
nen werden können.

Wie in fast allen Regionen Deutschlands spie-
len Fachkräftebedarf und Fachkräftemangel 
auch im Kreis Wesel und Umgebung eine 
entscheidende Rolle. Die Anzahl von arbeit-
suchenden und arbeitslosen Personen in 
nachfragestarken Berufsgruppen sinkt kons-
tant, was den Betrieben die Suche nach geeig-
neten Fachkräften erschwert. Bereits jetzt 
bleiben zahlreiche Ausbildungsstellen und Ar-
beitsstellen unbesetzt. Gründe dafür sind sin-
kende Schülerzahlen, weniger Ausbildungs- 
und Studienabsolventen und eine steigende 
Anzahl von Fachkräften, die aus dem Er-
werbsleben ausscheiden. Allerdings sind viele 
hochmotivierte und zuverlässige Arbeitneh-
mer arbeitslos, nur weil sie nicht über einen 
passenden berufl ichen Abschluss verfügen. 

Deshalb engagiert sich das Jobcenter Kreis We-
sel intensiv für die Gewinnung neuer Fach-
kräfte, indem gezielt betriebliche Einzelum-
schulungen gefördert werden. Von dieser ver-
kürzten geförderten Ausbildung für Erwachse-

ne profi tieren Arbeitgeber und Arbeitsuchende 
gleichermaßen. Das Förderinstrument bietet 
arbeitslosen Menschen – insbesondere dem 
Personenkreis der über 25 Jährigen – die Mög-
lichkeit in kurzer Zeit einen auf dem Arbeits-
markt nachgefragten Berufsabschluss zu erlan-
gen. Für Betriebe stellt die geförderte Umschu-
lung eine attraktive Möglichkeit dar, zusätzlich 
zu ihren Auszubildenden, weitere Fachkräfte 
zu gewinnen. 
 
Das Jobcenter unterstützt im Vorfeld kompe-
tent bei der Bewerberauswahl durch Umschu-
lungs-Eignungsfeststellung, berufspsychologi-
scher Untersuchung und nach Absprache 
auch einer begleiteten Probearbeit im Betrieb. 
Dadurch werden im Vorfeld die Motivation, 
Lernfähigkeit/-bereitschaft, Eignung und 
Neigung für den Beruf sowie der Kenntnis-
stand des Bewerbers festgestellt. Zu der fi nan-
ziellen Unterstützung des Betriebs zählt die 
Übernahme aller notwendigen Kosten, die im 
Zusammenhang mit dem Umschulungsver-

Betriebliche Umschulung
– Fachkräfte sichern!
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Mehr als 20 Handwerker folgten einer 
Einladung des “Runden Tisch des Hand-
werks“ in die Hochschule Rhein-Waal an 
den Standort Kamp-Lintfort. Im Rahmen 
einer Führung durch die High-Tech-
Werkstatt des FabLab informierte Prof. 
Dr. Karsten Nebe die Teilnehmer über die 
Forschung und Lehre mit modernen Fer-
tigungsverfahren. Fasziniert von den Mög-
lichkeiten durch die Nutzung der Zu-
kunftstechnologien waren schnell auch 
Einsatzgebiete gefunden, die das Hand-
werk in der weiteren Entwicklung sicher 
beeinfl ussen werden.

Anschließend folgten die Besucher interes-
siert den Vorträgen der Handwerkskammer 
Düsseldorf und des Berufskolleg Geldern 

über den Wandel der Aus- und Weiterbil-
dung im Handwerk. Im Fokus standen 
hierbei die Förderung des Berufsnach-
wuchses in Bezug auf den Erwerb höher-
wertiger Schulabschlüsse im Rahmen der 
Berufsausbildung und der Weiterbildungs-
möglichkeiten, bis hin zum Fach- oder 
Hochschulstudium für Handwerksmeister. 
Die Sparkasse Duisburg vervollständigte 
diesen Th emenbereich mit Informationen 
zur Unterstützung von Weiterbildungs-
wünschen durch Bildungskredite.

Der “Runde Tisch des Handwerks“ in 
Kamp-Lintfort geht auf eine Initiative des 
Handwerks und der Stadtverwaltung zu-
rück, über Informationen und interessan-
te Th emengebiete miteinander ins Ge-

Runder Tisch des Handwerks:
Handwerker fasziniert von Hochschule

spräch zu kommen und den gegenseitigen 
Austausch zu fördern. Und so lies es sich 
die Stadtverwaltung auch nicht nehmen, 
die Handwerker über aktuelle Th emen zu 
berichten. Der Kämmerer Martin Nott-
hoff  und Dieter Tenhaeff  vom Amt für 
Wirtschaftsförderung stellten hierbei die 
Stadtentwicklung in den Vordergrund. 
Abgerundet wurde die Veranstaltung mit 
der Vorstellung der Bewerbung zur Lan-
desgartenschau 2020 durch Andreas Iland 
von der Stadt Kamp-Lintfort.

Zum Abschluss war man sich einig, einen 
interessanten und informativen Th emen-
abend erlebt zu haben, und freut sich be-
reits jetzt auf den nächsten “Runden Tisch 
des Handwerks“. (Th omas Schulmeyer)
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„Kaum ein Verantwortungsträger 
des Deutschen Handwerks wirbt so 
intensiv und überzeugend für die 
Ausbildung im Handwerk“, wür-
digte der Präsident der Handwerks-
kammer Düsseldorf, Andreas Eh-
lert das Engagement „seines“ Vize-
präsidenten Siegfried Schrempf in 
einer Glückwunschsendung in die 
USA. Der selbstständige Fleischer-
meister, Arbeitgeber-Vizepräsident 
der HWK, vormalige Kreishand-
werksmeister (1996-2002) und Eh-
renkreishandwerksmeister des Kreis 
Weseler Handwerks beging am 
Sonntag, den 10. Mai 2015 dort im 
Kreise der Familie seiner Tochter 
seinen 70. Geburtstag. Am Diens-
tag, 26. Mai richtete die Kammer  
zu Ehren ihres Spitzenrepräsentan-
ten ein festliches Abendessen aus, 
an dem unter anderem auch Regie-
rungspräsidentin Anne Lütkes teil-
nahm.

Der Saalhoff er gehört in der Tat zu 
den aktivsten Fürsprechern des du-
alen Systems der berufl ichen Bildung im 
Lande. Als Kammer-Vizepräsident (seit 
2002) warb Schrempf auf rund 450 Ver-
anstaltungen im gesamten Regierungsbe-
zirk Düsseldorf mit insgesamt weit über 
40.000 Teilnehmern, darunter mehr als 
200 Lossprechungsfeiern, für die indivi-
duellen Perspektiven und Aufstiegsmög-
lichkeiten sowie den gesellschaftlichen 
Stellenwert der „Karriere mit Lehre“. Ins-
besondere bei den Großlossprechungen 
im Kammerbezirk – etwa in Remscheid 
und Mönchengladbach – ist Schrempf re-
gelmäßiger Vortragsgast, ebenso bei den 
Freisprechungsfeiern der Fachinnungen 
und -verbände. Vor zehn Jahren initiierte 
Schrempf einen seither mit großem Er-
folg durchgeführten jährlichen Berufsin-
formations-„Meistertag“ an der größten 
niederrheinischen Schule, der Unesco-
Gesamtschule in seiner Heimatstadt. 
Auch als Unternehmer ging Schrempf mit 

Kammervizepräsident 
Siegfried Schrempf wurde 70 Jahre

Spitzenrepräsentant des niederrheinischen Handwerks leidenschaftlicher Kämpfer 
für die duale Ausbildung und für die Energie-Wende.

gutem Beispiel voran und hat nach 1971 
im eigenen Betrieb mehr als 20 Fleischer 
und 35 Fachverkäuferinnen an die Be-
rufsreife herangeführt. Meister-Leistung 
verdient Anerkennung. Von dieser Über-
zeugung getragen, regte Schrempf vor 
zehn Jahren die erstmalige Verleihung ei-
nes „Silbernen Meisterbriefs“ für 25-jäh-
rige Meistertätigkeit an. Annähernd 
10.000 Silberne Meisterbriefe sind seither 
kammerweit verliehen worden – auch als 
Würdigung für ein Leben in Verantwor-
tung für Beschäftigte, für Ausbildung und 
für das Gemeinwesen. Denn eindrucks-
voll viele Handwerker engagieren sich so-
zial und innerhalb ihres Berufsstands, 
4.500 von ihnen alleine in den Organisa-
tionen und im Prüferwesen im HWK-
Bezirk, so das Ergebnis einer maßgeblich 
von Siegfried Schrempf veranlassten Er-
hebung über die Ehrenamtlichkeit im 
Handwerk.

Der Vollversammlung der Hand-
werkskammer gehört Siegfried 
Schrempf seit 19 Jahren an. Von 
2005 bis 2012 leitete der Vizepräsi-
dent in der Handwerkskammer 
Düsseldorf außerdem den Aus-
schuss für Gewerbeförderung und 
Innovation sowie den Arbeitskreis 
Organisations-Strukturreform im 
Handwerk.

Schrempf prägte zwischen 1991 
und 1997 als Mitglied der Tarif-
kommission, des Ausschusses für 
Wirtschaftspolitik und zuletzt auch 
des Vorstands die Arbeit des Flei-
scher-Innungsverbandes NW mit. 
Zwischen 2010 und 2012 amtierte 
Siegfried Schrempf darüber hinaus 
als stellvertretender Vorsitzender 
der Landesvereinigung Ernährung.
NRW e.V. Aufgabe des so genann-
ten „Clusters Ernährung“ war die 
Absatzförderung von Lebensmit-
teln aus Nordrhein-Westfalen im 
In- und Ausland. Der begeisterte 
Lebensmittelhandwerker engagiert 

sich seit 2003 im Übrigen als ehrenamtli-
cher Richter am Finanzgericht Düssel-
dorf. Seit über 35 Jahren setzt sich der frü-
here Offi  zier der Reserve der Bundeswehr 
und begeisterte Fallschirmspringer ferner 
für die Pfl ege des heimatlichen Brauch-
tums in Kamp-Lintfort ein: Er gehört zu 
den Initiatoren des Stadtschützenfestes 
und war bis 1998 Vorsitzender aller Schüt-
zenvereine und Bruderschaften seiner 
Heimatstadt. Das herausragende Wirken 
ihres Vizepräsidenten hat die HWK Düs-
seldorf mit dem Goldenen Ehrenzeichen 
gewürdigt. Für seine Verdienste als enga-
gierter Zivilbürger erhielt Siegfried 
Schrempf den Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland. Schrempfs 
Grundhaltung, Verantwortung zu leben, 
drücken zwei seiner Lieblings-Sätze aus: 
„Was man gelernt hat, muss man weiter-
geben.“ und „Wo man helfen kann, wird 
es zur Pfl icht.“

Quelle: Heike HerbertzQuelle: Heike Herbertz
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Die Innung ist die leistungsstarke Ge-
meinschaft zur Durchsetzung von Mit-
gliederinteressen im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld in der Region. Auf In-
nungsebene werden gemeinsame Aufga-
ben gelöst, wichtige Kontakte geknüpft, 
Spannungsfelder abgebaut. Die Innung 
betreibt intensive Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit. 

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht im Kontakt mit den Berufsschulen. 
Sie kümmert sich um die qualifi zierte Be-
setzung der Prüfungsausschüsse und den 
reibungslosen Ablauf der Zwischen- und 
Gesellenprüfungen. Bei Streitigkeiten 

Leistungsverzeichnis der
Metall-Innung des Kreises Wesel

Fachgruppen: Stahlbau/Schweißen –Metallbau – Feinwerktechnik/Maschinenbau/
Werkzeugmacher/Dreher – Hufbeschlag – Landtechnik – Metallgestaltung

Schließ- und Sicherungstechnik – Fahrzeugbau

Sie sparen als Innungsmitglied bei den Kosten der Lehrlingsausbildung im Ausbildungsberuf 
Metallbauer (Konstruktionstechnik):
Ausbildungsinhalte Mitglieder Nichtmitglieder
ÜBL (7Wochen)      0,00 € 332,34 € pro Woche
Lehrlingsbetreuungsgebühr     0,00 € 102,00 € pro Jahr
Zwischenprüfungsgebühr  130,00 € 250,00 €
Gesellenprüfungsgebühr 200,00 € 350,00 €

zwischen Ausbildungsbetrieb und Lehr-
ling wird die Innung vermittelnd tätig. 
Die Innung vor Ort steht Ihnen als sofortiger 
Ansprechpartner und Rechtsberater bei allen 
betrieblichen Problemen zur Verfügung. Dar-
über hinaus besteht der „heiße Draht“ nach 
oben zu unserem Landesverband und zum 
Bundesverband Metall, Essen.

Leistungen und Vorteile
für Innungsmitglieder:
Sie erhalten fi nanzielle
Sonderkonditionen  
» beim Versorgungswerk der Kreis-

handwerkerschaft mit der SIGNAL 
IDUNA Versicherung; dazu gehören: 

weiter nächste Seite »»»
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Unfallversicherung;
 Sterbegeldversicherung;
 Lebens-/Rentenversicherun; 
 Kraftfahrzeugversicherung;
 Rechtsschutzversicherung; 
 gewerbliche Sachversicherung
» bei den Rahmenverträgen 

der Kreishandwerkerschaft:
» Stromlieferung mit 

Stadtwerke Düsseldorf
» Abfallentsorgung mit 

Firma Landers, Wesel
» Berufsbekleidung 

MEWA
» Berufskleidung CWC-

boco Mietservice
» Arbeitsmedizinischer 

und sicherheitstechni-
scher Dienst

» UNTERNEHMER-
KARTE Handwerk 
(Infos unter www.
khwesel.de)

Sie haben Zugang zu den Ver-
anstaltungen der Innung und 
des Landes- und Bundesin-
nungsverbandes

» Innungsversammlungen
» Fachveranstaltungen
» Fachgruppenveranstaltungen 
» Weiterbildungsseminare
» Mitgliederversammlungen
» Fachmessen, z. B. „Me-

tallsoftware“
» Messeinformationen
» Kollegiale Treff en und Ver-

anstaltungen
» Sachverständigenseminare
» Berufsbildungskongress

Sie haben Anspruch auf
Rechtsberatung und 
-vertretung 
» arbeits- und sozialgerichtli-

che Verfahren  
» personalrechtliche Fragen 

im Arbeits- und Tarifrecht
» wettbewerbsrechtliche Fra-

gen und Abmahnverfahren
» betriebswirtschaftliche und 

technische Probleme 
» Einziehung von Forderungen

Sie erhalten unseren 
Informations- und Mittei-

lungsdienst
» Innungsrundschreiben
» Fachinformationen unseres 

Fachverbandes 
» Tarifverträge
» Betriebsvergleich
» Arbeitsvertragsvordrucke
» Musterformulare für die 

Personalarbeit
» Vorschriften, Verordnun-

gen, neue Gesetze, Ausbil-
dungsfragen

» KH-Zeitschrift „Profi le“
» „Metall aktuell“ – Mittei-

lungsblatt des Fachverban-
des mit 2 mal jährlich aktu-
alisierter Mitglieder-CD

» Zugang zum Internetauftritt 
unserer KH www.khwesel.de

» Zugang zum Internetauftritt 
der Innung www.metallin-
nung-wesel.de

» Zugang zum Internetauftritt 
unseres Verbandes www.me-
tallhandwerk-nrw.de mit ge-
schützten Informationen 
nur für Innungsmitglieder 

Spezielle Leistungen 
unseres Landes- und 
Bundesinnungsverbandes
» Kautionsversicherung der 

» Tarifverhandlungen und 
Tarifabschlüsse

» Erhebung von Wirt-
schaftsdaten

» Statistiken und Prognosen
» Erstellung und Überar-

beitung fachlicher Richt-
linien

» Neue Normen
» Rahmenvertrag zur Alters- und 

Hinterbliebenenversorgung 

mit der SIGNAL-IDUNA 
„Metall-Rente Handwerk“

» Vorteilsclub „Metall & 
mehr“ – Homepage: www.
metallundmehr.net

» über 40 Rahmenverträge, 
exklusiv nur für Innungs-
mitglieder zu Sonderkondi-
tionen

» Online Shop Metallhand-
werk www.metallhandwerk.
de/shop

» Unterstützung bei der Zerti-
fi zierung Qualitätsmanage-
ment – ISO 9001:2008

» Zertifi zierung nach DIN 
EN 1090 zu extrem günsti-
gen Preisen

» Präqualifi kation im Baube-
reich - Rahmenvertrag FVM 
mit ZertBau 

» Kostenlose Betriebsbera-
tung: Recht, Betriebswirt-
schaft, Technik, Marketing

» Fachregelwerk Metallhand-
werk – Konstruktionstech-
nik, Preisvorteil für In-
nungsmitglieder

Ehrenamtliche Mitarbeit in 
der Handwerksorganisation
» Innungsvorstand, Fachgrup-

pen
» Gesellenprüfungsausschüsse 

u.a.

Metall-Innung des Kreises 
Wesel
Handwerkerstr. 1, 46485 Wesel
Tel.  0281 / 9 62 62 – 0
Fax: 0281 / 9 62 62 – 30
E-Mail: info@khwesel.de
Internet: www.khwesel.de



Ihre Metallbauer und Partner im Kreis Wesel

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33
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» Tarifverträge
» Vorschriften, Verordnungen, neue 

Gesetze
» Betriebsvergleich
» Verbandsmitteilungen
» Arbeitsvertragsvordrucke
» Musterformulare für die Personalarbeit
» KH-Zeitschrift „Profi le“
» Zugang zum Internetauftritt unseres 

Fachverbandes www.feh-nrw.de mit 
geschlossenem Nutzerbereich nur für 
Innungsmitglieder

» Zugang zum Internetauftritt unserer 
Elektro-Innung www.elektroinnung-
wesel.de mit geschlossenem Nutzerbe-
reich nur für Innungsmitglieder

» Zugang zum Internetauftritt unserer 
KH www.khwesel.de

Sie haben Zugang zu den
Veranstaltungen der Innung
und des Verbandes
» Innungsversammlungen
» Fachveranstaltungen
» fachliche Fortbildungsseminare
» Unternehmerseminare
» Teilnahme an Wettbewerben und 

Meisterschaften
» kollegialen Veranstaltungen
» Übernahme ehrenamtlicher Aufgaben

Spezielle geldwerte Leistungen 
unseres Verbandes – Rahmenverträge
» Günstige Kautionsversicherung der 

VHV-Versicherung
» Reduzierung der Anrechnung auf Kon-

tokorrent-Limit
» Reduzierung der benötigten Sicher-

heiten
» Ermäßigte Tarife für Versicherungen, z. 

B. Elektro Risk Police, Kraftfahrzeug-
Versicherung und Absicherung von Ar-
beitszeit- und Entgeltkonten

» Neuwagenkauf/Leasing z. B.der Mar-
ken, Citroen, Hyundai, Nissan, Peu-
geot, Renault, Skoda, VW/Audi, VW 
Nutzfahrzeuge

» Rabatt auf Dieselkraftstoff e, Schmier-
stoff e und bei der Autowäsche über 

Die Innung ist die leistungsstarke Ge-
meinschaft zur Durchsetzung von Mit-
gliederinteressen im wirtschaftlichen und 
politischen Umfeld in der Region. Auf In-
nungsebene werden gemeinsame Aufga-
ben gelöst, wichtige Kontakte geknüpft, 
Spannungsfelder abgebaut. Die Innung 
betreibt intensive Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit.

Die Innung sorgt für eine branchenge-
rechte überbetriebliche Ausbildung und 
steht im Kontakt mit den Berufsschu-
len. Sie kümmert sich um die qualifi -
zierte Besetzung der Prüfungsausschüsse 
und den reibungslosen Ablauf der Zwi-
schen- und Gesellenprüfungen. Bei 
Streitigkeiten zwischen Ausbildungsbe-
trieb und Lehrling wird die Innung ver-
mittelnd tätig.

Die Innung vor Ort steht Ihnen als sofor-
tiger Ansprechpartner und Rechtsberater 
bei allen betrieblichen Problemen zur Ver-
fügung. Darüber hinaus besteht der „hei-
ße Draht“ nach oben zu unserem Landes-
verband und zum Zentralverband der 
Deutschen Elektro- und Informations-
technischen Handwerke e.V., Frankfurt/
Main.

Vorteile und Leistungen
für Innungsmitglieder:

Sie sparen als Innungsmitglied bei 
den Kosten der Lehrlingsausbildung
1. bei den Kosten für die Überbetriebli-

che Lehrlingsunterweisung (ÜBL)
2. Lehrlingsbetreuungsgebühr
3. bei den Kosten für die
 Zwischenprüfung
4. bei den Kosten für die Gesellenprüfung

Sie erhalten fi nanzielle
Sonderkonditionen
» beim Versorgungswerk der Kreishand-

werkerschaft mit der SIGNAL IDUNA 
Versicherung; dazu gehören: Unfallver-
sicherung – Sterbegeldversicherung – 
Lebens/ Rentenversicherung – Kraft-
fahrzeugversicherung – Rechtsschutz-
versicherung – gewerbliche Sachversi-
cherung

» bei den Rahmenverträgen der Kreis-
handwerkerschaft:
» Stromlieferung mit Stadtwerke 

Düsseldorf
» Abfallentsorgung mit Firma Lan-

ders, Wesel
» Berufsbekleidung MEWA
» Berufskleidung CWS-boco
» Arbeitsmedizinischer- und Sicher-

heitstechnischer Dienst
» UNTERNEHMERKARTE Hand-

werk

Sie haben Anspruch auf
Rechtsberatung- und vertretung
» arbeits- und sozialgerichtliche Verfahren
» personalrechtliche Fragen im Arbeits- 

und Tarifrecht
» wettbewerbsrechtliche Fragen und Ab-

mahnverfahren
» betriebswirtschaftliche und technische 

Probleme
» Einziehung Ihrer off enen Handwerks-

rechnungen

Sie erhalten unseren
Informations- und Mitteilungsdienst
» Innungsrundschreiben
» Werbemittel
» Fachwettbewerbe
» Einladungen zu allen Innungsveran-

staltungen

Leistungsverzeichnis der Innung für 
Elektrotechnik und Informationstechnik 

des Kreises Wesel

Ausbildungsinhalte Mitglieder Nichtmitglieder
ÜBL Elektrotechniker (10 Wochen) 75,00 € 230,00 € pro Woche/pro Lehrling
ÜBL Informationstechnik (8 Wochen) 75,00 € 230,00 € pro Woche/pro Lehrling
Lehrlingsbetreuungsgebühr 0,00 € 102,00 € pro Jahr
Zwischenprüfungsgebühr 145,00 € 290,00 €
Gesellenprüfungsgebühr 195,00 € 390,00 €
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Tankkarte bei ARAL, Total-Avia-West-
falen, Shell-Esso

» Telekom: T-Mobilfunk

Aufgaben und Leistungen der 
Innung und des Fachverbandes
» Tarifverhandlungen – und Abschlüsse
» Interessenvertretung
» Mitarbeit in anderen Organisationen
» Fachmesse ELEKTOTECHNIK
» Betreuung in Fragen
» Betriebswirtschaft, Technik, EDV,
» Marketing, Rechtsfragen
» Vorträge auf Innungsversammlungen

Ihre Elektro-Meisterbetriebe

» Erstellung fachlicher Unterlagen
» Erstellung und Pfl ege von EDV-Pro-

grammen
» Erstellung von Gesellen- u. Zwischen-

prüfungsaufgaben
» Sonstige Ausbildungsangelegenheiten
» Fortbildungsmaßnahmen
» Durchführung von Versammlungen u. a.
» Rundschreibendienst
» Mitteilungsblatt „Strom und Welle“ 

bzw. „E-Punkt“
» Besondere Service-Angebote
» Auslandskontakte
» Betreuung des Vereins der vereidig-

ten Sachverständigen der Elektro-
handwerke e.V.

» Betreuung der E-Check-Betriebe
» Berechtigung zur Führung der E-Marke
» e-Markenvertrag

Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik des Kreises 
Wesel
Handwerkerstr. 1 - 46485 Wesel
Tel. 0281 – 9 62 62 – 0
Fax: 0281 – 9 62 62 – 30
E-Mail: info@khwesel.de
Internet: www.khwesel.de
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Geeignete und motivierte 
Fachkräfte warten nicht an je-
der Straßenecke, und im Zuge 
der gesellschaftlichen Entwick-
lung werden diese zunehmend 
zu einer seltener werdenden 
Spezies. Mitarbeiter wollen zu-
dem nicht nur geworben, son-
dern auch umworben sein. Sie 
achten nicht nur darauf, dass 
die Bezahlung stimmt, sondern 
vermehrt auch auf Zusatzleis-
tungen ihres Arbeitgebers. 

Die SIGNAL IDUNA bietet 
insbesondere mittelständischen 
Betrieben verschiedene Mög-
lichkeiten an, um bei Mitarbei-
tern und Bewerbern zu punk-
ten. Mit dem Angebot einer be-

SIGNAL IDUNA eröffnet Möglichkeiten für das Handwerk

Fachkräfte gewinnen mit
betrieblichen Zusatzleistungen

trieblichen Altersvorsorge (bAV) 
beispielsweise verschaff en sich 
Arbeitgeber Vorteile beim Wett-

bewerb um Fachpersonal. „Alle 
sozialversicherungspflichtigen 
Arbeitnehmer haben einen ge-
setzlichen Anspruch auf Ent-
geltumwandlung für eine bAV“, 
erläutert Hubert Verholen, Ver-
sicherungsexperte der SIGNAL 
IDUNA in Wesel.

Die Beiträge werden von den 
Bruttobezügen einbehalten 
und vom Arbeitgeber beispiels-
weise in eine Direktversiche-
rung eingezahlt. Der Arbeitge-
ber profi tiert von der verwal-
tungsarmen und unkomplizier-
ten Handhabung. Wenn er 
zudem einen Zuschuss zur Ver-
sorgung zahlt, wird er nicht nur 
seiner sozialen Verantwortung 
besonders gerecht, sondern för-
dert auch die Motivation der 
Arbeitnehmer und ihre Bin-
dung an den Betrieb.

Verholen: „Insbesondere kleine 
und mittlere Betriebe sollten 
auch über eine betriebliche 
Gruppenunfallversicherung 
nachdenken.“ Diese ist ab drei 
versicherten Personen, zu de-
nen auch der Arbeitgeber selbst 
gehören kann, abzuschließen. 

Die betriebliche Gruppen-Un-
fallversicherung ergänzt den ge-
setzlichen Unfallversicherungs-
schutz, der zudem erst ab einer 
Minderung der Erwerbsfähig-
keit von 20 Prozent greift. Die 
private Unfallversicherung er-
bringt ihre Leistungen ab ei-
nem Invaliditätsgrad von ei-
nem Prozent und schützt auch 
in der Freizeit – rund um die 
Uhr und weltweit.

Schließlich kann auch die be-
triebliche Krankenversicherung 
(bKV) ein attraktives betriebli-
ches Zusatzangebot sein. Schließt 
der Betriebsinhaber einen Kol-
lektivvertrag über eine bKV bei 
der SIGNAL IDUNA ab, so lässt 
er seine Mitarbeiter von einer 
umfangreichen Gesundheitsvor-
sorge profi tieren. Verschiedene 
Tarif-Bausteine lassen sich fl exi-
bel und bedarfsgerecht miteinan-
der kombinieren.
Ob nun beispielsweise Vorsor-
geleistungen, wie Schutzimp-
fungen, versichert werden sol-
len, Akutleistungen nach Un-
fällen, wie die privatärztliche 
Behandlung, oder umfangrei-
che Leistungen beim Zahnarzt. 
„Die bKV ist für den Betriebs-
inhaber einfach und sicher zu 
handhaben. Er hat auch keinen 
Mehraufwand, wenn sein Mit-
arbeiter die Versicherung in 
Anspruch nimmt“, so Hubert 
Verholen.

Weitere Informationen erhalten 
sie bei ihrem Berater der SIGNAL 
IDUNA Gruppe oder bei

Signal Iduna Gruppe
Hubert Verholen
Kreuzstr. 25, 46483 Wesel
Telefon: 0281-14151, Mail:
hubert.verholen@signal-iduna.de
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auch für die Nachfolgeregelung im Unter-
nehmen. Dadurch, kommt eine ganze Re-
gion ins Wanken. 

Mit einem Nachfolge-Netzwerk, das im 
Aufbau ist, soll gegengesteuert werden. 
Steuerberater, Banker, Unternehmensbe-
rater, Kammern und Innungen – sie alle 
sind Teil des Netzwerks.

Th emen der Veranstaltung waren unter 
anderem die verschiedenen Übergabear-
ten (Schenkung des Betriebs mit oder 
ohne Aufl agen, Verpachtung, Schrittweise 
Einbindung des Nachfolgers), aber auch 
alle Formalitäten, die ein Verkauf der Fir-
ma mit sich bringt. Darüber hinaus wur-
den auch die rechtlichen Aspekte behan-
delt sowie Tipps für die vertragliche Absi-
cherung der Übergabe diskutiert.

Die Übergabe des Betriebs an die nächste 
Generation ist für jeden Inhaber eine Her-
ausforderung. Sind die ohnehin schon 
schwierigen Fragen nach dem passenden 
Nachfolger und dem richtigen Übergabe-
zeitpunkt geklärt, muss man auch noch fest-
legen, wie genau die Übergabe erfolgen soll:

» Welche Form der Übergabe soll es sein?
» Wird verschenkt, verpachtet oder ver-

kauft?
» Soll der Nachfolger direkt übernehmen 

oder erst schrittweise eingebunden wer-
den?

» Welche Formalitäten gilt es zu beachten?

Experten diskutierten am 21. Mai 2015 
im Landhaus Ridder über Schwierigkeiten 
bei der Nachfolge - und darüber, wie man 
das Problem in den Griff  bekommt. 

In Blick in die Runde des über 150 Perso-
nen starken Publikum zeigte hierbei: Der 
von Volksbank Rhein-Lippe und Rheini-
scher Post organisierte Abend zum Th ema 
Unternehmensnachfolge fand sehr großes 
Interesse. 

Auf dem Podium diskutierten neben Ka-
ßelmann Manfred Th ivessen (Geschäfts-
führer Bürgschaftsbank NRW GmbH), 
Josef Lettgen (Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft des Kreises Wesel) und 
Johannes und Ludger Ernsting (Bäckerei 
Ernsting). 

Warum das Th ema Betriebsübergabe so 
wichtig ist, machte Firmenkundenberater 
Joachim Kaßelmann deutlich: Der demo-
grafi sche Wandel sorgt dafür, dass der 
Nachwuchs im Handwerk fehlt – dies gilt 

Podiumsdiskussion:
Betriebsübergabe-Forum

Fotos: Ekkehart MalzFotos: Ekkehart Malz
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Arbeitnehmer haben grundsätzlich in jedem 
Kalenderjahr einen Anspruch auf Gewäh-
rung bezahlten Erholungsurlaubs. Der ge-
setzliche Mindesturlaub nach Bundesur-
laubsgesetz beträgt 24 Werktage. Allerdings 
ergibt sich aus Tarifverträgen oder Einzelver-
einbarungen häufi g ein höherer Urlaubsan-
spruch. Den gesetzlichen Regelungen gehen 
günstigere tarifl iche Bestimmungen oder 
Einzelvereinbarungen vor. Sonderbestim-
mungen ergeben sich unter anderem auch 
aus dem Jugendarbeitsschutzgesetz und dem 
Schwerbehindertengesetz.

Voraussetzungen für den
Urlaubsanspruch
Voraussetzung für den Urlaubsanspruch ist 
das Bestehen eines Arbeitsverhältnisses. 
Dazu gehören auch Berufsausbildungs-, 
Teilzeit- und geringfügige Beschäftigungs-
verhältnisse. Der Arbeitnehmer erwirbt 
den vollen Urlaubsanspruch nach einer 
Wartezeit von sechs Monaten. Es kommt 
dabei nicht darauf an, ob der Arbeitnehmer 
tatsächlich gearbeitet hat. Anspruch auf ein 
Zwölftel des Jahresurlaubs für jeden vollen 
Monat des Bestehens des Arbeitsverhältnis-
ses hat der Arbeitnehmer für Zeiten eines 
Kalenderjahres, für die er entweder wegen 
Nichterfüllung der Wartezeit in diesem Ka-
lenderjahr keinen vollen Urlaubsanspruch 
erwirbt oder wenn er vor erfüllter Wartezeit 
aus dem Arbeitsverhältnis ausscheidet oder 
wenn er nach erfüllter Wartezeit in der ers-
ten Hälfte eines Kalenderjahres (also bis 
zum 30.06.) aus dem Arbeitsverhältnis aus-
scheidet. Scheidet der Arbeitnehmer bei er-

füllter Wartezeit in der zweiten Jahreshälfte 
aus, wird nicht gequotelt; es entsteht also 
der volle Urlaubsanspruch.

Wie viele Urlaubstage hat ein 
Mitarbeiter zu bekommen? 
Er beträgt 24 Werktage pro Kalenderjahr, 
das entspricht vier Wochen Urlaub. Wich-
tig: Das Gesetz stellt auf Werktage und so-
mit auf eine 6-Tage-Woche ab. Auch Ar-
beitnehmer, die an weniger Wochentagen 
arbeiten, erhalten – mindestens – vier Wo-
chen Jahresurlaub. 

Ist nicht genommener Urlaub
auf Folgejahre zu übertragen? 
Der Arbeitnehmer hat den ihm zustehenden 
Urlaub grundsätzlich im laufenden Kalender-
jahr geltend zu machen und zu nehmen (ent-
gegen BAG: LAG Berlin-Brandenburg, Az. 
21 Sa 221/14: Der Arbeitgeber ist von sich 
aus verpfl ichtet, den gesetzlichen Urlaubsan-
spruch zu erfüllen). Wenn der Urlaub aus 
dringenden betrieblichen oder aus in der Per-
son des Arbeitnehmers liegenden Gründen 
nicht angetreten werden kann, ist eine Über-
tragung bis zum 31. März des auf das Ur-
laubsjahr folgenden Jahres zulässig. Wird der 
Urlaub bis dahin nicht gewährt und genom-
men, erlischt der Urlaubsanspruch. 

Nach der Rechtsprechung des EuGH (Rs. 
C-350/06 und C-520/06) und des BAG 
(Az. 9 AZR 983/07) verfällt der nicht in 
Anspruch genommene gesetzliche Min-
desturlaub allerdings nicht, wenn der Ar-
beitnehmer wegen fortdauernder Krank-

heit gehindert ist, den Urlaub im laufen-
denden Jahr und darüber hinaus bis zum 
31. März des Folgejahres zu nehmen. Der 
Urlaub ist dann nach Ende der Arbeitsun-
fähigkeit zu nehmen beziehungsweise bei 
Beendigung des Arbeitsverhältnisses abzu-
gelten. Das BAG hat mit seinem Urteil 
vom 07.08.2012 (Az. 9 AZR 353/10) ent-
schieden, dass der Urlaubsanspruch bei 
langjährig arbeitsunfähigen Arbeitnehmern 
15 Monate nach Ablauf des Urlaubsjahres 
verfällt, also zum 31.03. des übernächsten 
Jahres.

Muss der Mitarbeiter während des 
Urlaubs für den Chef erreichbar sein? 
Mitarbeiter sind nicht verpfl ichtet, dem 
Arbeitgeber die Urlaubsadresse zu hinter-
lassen oder während des Urlaubs dienstli-
che E-Mails zu checken. Dies würde dem 
Urlaubszweck, der Erholung, widerspre-
chen.

Erkrankung während des Urlaubes
Erkrankt ein Arbeitnehmer während seines 
Urlaubs, so werden die durch ärztliches 
Zeugnis nachgewiesenen Tage der Arbeits-
unfähigkeit auf den Urlaub nicht angerech-
net. Auch bei längerer Krankheit während 
des Urlaubsjahres wird der Urlaubsan-
spruch nicht beeinträchtigt. Er besteht 
auch dann, wenn der Arbeitnehmer das 
ganze Jahr krank war. Der Urlaubsanspruch 
erlischt auch nicht, wenn die Arbeitsunfä-
higkeit bis zum Ende des Übertragungs-
zeitraums fortgedauert hat und der Urlaub 
deshalb nicht genommen werden konnte.

Arbeitsrecht

Alle Jahre wieder – Urlaubsrecht
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Ihre Meisterbetriebe und Partner „Rund um den Bau“

Frau Regina Zobris erhält die Bronzene 
Medaille der Handwerkskammer Düs-
seldorf aufgrund 25 jähriger Tätigkeit 
bei der Kreishandwerkerschaft des Krei-
ses Wesel. 

Es gratulieren Geschäftsführer Josef 
Lettgen, Kreishandwerksmeister Günter 
Bode und stellv. Kreishandwerksmeister 
Ullrich Mertin.

Von links nach rechts:
Josef Lettgen, Günter Bode,

Regina Zobris und Ullrich Mertin.

Regina Zobris erhält
die Bronzene Medaille
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Verleihung des Goldenen
Meisterbriefes an Wolfgang Fett

Wolfgang Fett (Mitte) mit Ehefrau und Klaus-Peter Neske 
(rechts), Obermeister der Friseur-Innung des Kreises Wesel.

Verleihung der silbernen Medaille an Christian Birk durch Ober-
meister Klaus-Peter Neske.

Ehrungen der Friseur-Innung des Kreises Wesel

Innungsversammlung im LVR-Römer 
Museum Xanten am 26.4.2015

Verleihung des silbernen Meisterbriefes an Marco Homp-Michel-
brink durch Obermeister Klaus-Peter Neske.

Verleihung der Ehrenurkunde an Monika Kusche anlässlich ihres 40. 
jährigen Betriebsjubiläum durch Obermeister Klaus-Peter Neske.
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Verleihung der Ehrenurkunde
an Günter Tellmann

Verleihung der Ehrenurkunde an Günter Tellmann anlässlich seines 25. jährigen Betriebsjubiläum durch den Obermeister der Tischlerin-
nung des Kreises Wesel Herrn Dietrich Baßfeld. (v.l.n.r.: Günter Tellmann mit Ehefrau Margit und dem Obermeister Dietrich Baßfeld.)

Ihre Tischler im Kreis Wesel und Partner
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Neue Innungsmitglieder
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder (Zeitraum 1.7.2014 bis 31.5.2015) und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.

» HAKU UG (haftungsbeschränkt),
 Zimmererbetrieb, Wesel
» Steinmeier & Siepen Hochbau GmbH,
 Maurer- & Betonbauermeisterbetrieb, Hamminkeln
» Dieter Hornberger,
 Dachdeckermeister, Voerde
» Dirk Jarchau,
 Dachservice & Kranverleih D.J., Wesel
» Dachdeckermeister Manuel Messing GmbH, Hamminkeln
» Stefan Reinartz,
 Dachdecker- & Klempnermeister, Hamminkeln
» Reinhard Gehrmann,
 Elektrotechnikerbetrieb, Voerde
» Michael Hagemann,
 Elektrotechnikermeister, Sonsbeck
» Sebastian Schmiedchen u. Jürgen Reznicek,
 Elektrotechnikerbetrieb, Kamp-Lintfort
» Stephan Knoth,
 Elektrotechnikermeister, Neukirchen-Vluyn
» Katja Gronau,
 Friseurmeisterin, Hamminkeln
» Muwafaq Talib Hashim,
 Friseurbetrieb, Schermbeck
» Bianca Imort,
 Friseurmeisterin, Moers
» Sabrina Kämmerling,
 Friseurmeisterin, Alpen
» Birgit Luft,
 Friseurmeisterin, Voerde
» Norman Nürnberg,
 Friseurmeister, Moers
» Nicole Schroer & Kerstin Pohle,
 Friseurbetrieb, Hamminkeln
» Urszula Solecki,
 Friseurbetrieb, Rheinberg
» Matthias Breiken,
 Glasermeister, Emmerich
» Autocenter Voerde GmbH,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Voerde

» Autohaus Schmitz GmbH, Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Moers
» Rainer Backhaus,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Xanten
» Iris Hilde Dorißen,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Emmerich
» Ralf Dregalies,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Kleve
» EDEKA Handelsgesellschaft Rhein-Ruhr mbH, Moers
» Jan Gerigk, Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Kleve
» Gocher Abschleppdienst, Horst Broekmann & Sohn OHG, 

Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Goch
» Yasin Gür & Johann Fösken,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Neukirchen-Vluyn
» Reifen- & Kfz-Service Hoenselaar GmbH & Co. KG,
 Bedburg-Hau
» Dietrich Jansen,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Rees
» Achim Kocks,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Straelen
» Norbert Koenen,
 Kraftfahrzeugtechnikermeister, Wachtendonk
» Kraftfahrzeugwerkstatt Kühnen GmbH, Wesel
» Ralf Lipka,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Dinslaken
» 2radland e.K., Inhaber Joachim Lueb, Kleve
» Gerhard-Josef Paasen,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Geldern
» Gertrud Penderak,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Moers
» Reifen Restau e.K.,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Neukirchen-Vluyn
» Christian Tekolf & Markus Tekolf,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Voerde
» Weber Autowerkstatt GmbH,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Kalkar
» Ralf Wucherpfennig,
 Kraftfahrzeugtechnikermeister, Goch
» Andreas Beyering,
 Maler- & Lackierermeister, Hamminkeln
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» Abschluss von Tarifverträgen

» Abfallbeseitigung Rahmenvertrag

» Altautoannahmestellen-Genehmigungen

» AU-Genehmigungen

» Arbeitsmedizinischer Dienst und

 sicherheitstechnische Betreuung durch Rahmenvertrag

» Aus- und Weiterbildung im Handwerk

» Auskünfte in allen Fragen des Arbeits-, Sozial- und Verwaltungsrechts 

und Prozessvertretung vor dem Arbeits-, Sozial- und Verwaltungsgericht

» Begabtenförderung im Handwerk

» Bekämpfung von Schwarzarbeit und unlauterem Wettbewerb

» Betriebswirtschaftliche Beratung

» Bürgschaftsservice der VHV-Versicherung

» Checklisten / Formulare für die Betriebspraxis

» Durchführung von Zwischen- und Gesellenprüfungen

» Durchführung von überbetrieblichen

 Unterweisungsmaßnahmen für Lehrlinge

» Ehrenamtliche Mitarbeit in den

 Vorständen, Gesellenprüfungsausschüssen, Fachgruppen u.a.

» Ehrungen im Handwerk

» Einziehung von ausstehenden Handwerkerrechnungen

» Erfahrungsaustausch unter Kollegen

» Existenzgründungsberatung

» Fachliche Beratung

» Gutachten zu Fragen des Handwerksrechts

» Handwerks- und Gewerberecht

» Herausgabe von Fach-Rundschreiben

» Innungskrankenkasse

» Internetauftritt: www.khwesel.de und www.meister-online.de

» Juristische Beratung auf allen Gebieten

» Kalkulationsunterlagen für das Elektro-Handwerk

» Kfz-Meisterschild

» Kooperation mit den Berufsschulen

» Lehrlingsbetreuung

» Marketing / Öffentlichkeitsarbeit

» Nachwuchswerbung

» Organisation und Durchführung von Veranstaltungen

» Pfl ege des Gemeingeistes und der Berufstradition

» Preisvorteile über die Verbandsmitgliedschaft durch Rahmenverträge

» Qualifi zierung des berufl ichen Nachwuchses

» Qualitätsprüfungen im Bäcker- und Fleischer-Handwerk

» Rückstellungen vom Wehrdienst

» Rundschreiben- und Informationsdienst

» Sachverständigenwesen

» Seminare

» Schiedsstelle im Kfz.-Gewerbe

» Schlichtungsstelle im Informationstechniker-Handwerk

» Strom Rahmenvertrag

» Telefon-Rahmenvertrag (D2/T-Mobil-Mobilfunkdienstleistungen)

» Tarifi nformationen

» Unterrichtung über technische und gesetzliche Neuerungen

» Vermittlung bei Streitigkeiten zwischen Kunden und Betrieb

» Versicherungsberatungsdienst

» Versorgungswerk

» Vertragsrecht (BGB, AGB, VOB usw.)

» Vertretung des Handwerks gegenüber

 Rat und Verwaltung der Stadt sowie sonstigen Behörden

» Weiterbildungsmaßnahmen für Meister

 und ihre Angehörigen, für Gesellen und Lehrlinge

» Zentrum für Umweltschutz und Energietechnik

» XYZ Offen für Ihre Anregungen

Dienstleistungs-ABC» Raim& Westenberger,
 Maler- & Lackiererbetrieb, Wesel
» BK Zweiwegebagger & Baumaschinen GmbH,
 Feinwerkmechanikerbetrieb, Wesel
» Bernd Eibold GmbH,
 Bauschlosserei Metallbauerbetrieb, Moers
» Klaus Janßen Metallbau GmbH & Co. KG,
 Xanten
» MICONTEC Maschinenbau GmbH,
 Feinwerkmechanikerbetrieb, Hamminkeln
» Schunke-Stötzner GmbH,
 Metallbauerbetrieb, Kamp-Lintfort
» Marc Weltersbach,
 Metallbauermeister, Xanten
» Sven Albers,
 Installateur- & Heizungsbauermeister, Hamminkeln       
» Orgassa Haustechnik GmbH,Sonsbeck
» André Th issen,
 Installateur- & Heizungsbauermeister, Neukirchen-Vluyn
» Th omas Wagener,
 Installateur- & Heizungsbauerbetrieb, Dinslaken
» Heinz Peter Dopp,
 Steinmetz- & Steinbildhauermeister, Hamminkeln
» Karl-Heinz van Hees,
 Steinmetz- & Steinbildhauermeister, Geldern
» van Huet & Weber GmbH,
 Steinmetz- & Steinbildhauerbetrieb, Sonsbeck
» Stuckgeschäft Lubberich GmbH,
 Geldern
» Stefan Keller,
 Stuckateurmeister, Voerde
» Holzformart GmbH & Co. KG,
 Tischlermeisterbetrieb, Neukirchen-Vluyn
» Tischlerei Hanßen GmbH & Co. KG, Sonsbeck
» Dirk Jakobs,
 Tischler- & Zimmererbetrieb, Moers
» Rainer Lintz,
 Tischlermeister, Moers
» Peter Prangenberg,
 Tischlermeister, Rheinberg
» Norbert Schumacher,
 Tischlermeister, Xanten
» Stau(N)raum e.K.,
 Tischlerbetrieb, Moers
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Innung Sanitär Heizung Klima des Kreises Wesel

Werkstattbesichtigung im Handwerk-
lichen Bildungszentrum Moers (HBZ)

Besichtigung der Werkstatt der Innung Sanitär Heizung Klima des Kreises Wesel im  
Handwerklichen Bildungszentrum Moers (HBZ) am 3.6.2015 von links: Direktor der 
Volksbank in Moers, Herr Lohmann, zwei Lehrlinge, dahinter Geschäftsführer Josef 
Lettgen,rechts Kreishandwerksmeister Günter Bode.

Zusammen mit der Volksbank Nieder-
rhein fanden Gespräche und ein Gedan-
kenaustausch statt, um ein Zeichen ge-
gen den „Akademisierungswahn“ bei 
Schulen und Eltern und gegen den damit 
verbundenen Fachkräftemangel zu set-
zen. Ausbildungswillige Unternehmen 
und berufsbildende Fachkräfte der allge-
meinbildenden Schulen am Niederrhein 
wurden zusammengebracht. Dieses Tref-
fen fand im Handwerklichen Bildungs-
zentrum im Rahmen eines „Werkstattge-
sprächs“ statt.

Das Ziel ist die Vernetzung von Schulen 
und Betrieben auf kurzen Wegen und die 
Entwicklung von Kooperationen zwi-
schen den Betrieben und den Schulen. 
Das soll direkt über die Menschen ge-
schehen, die beim „Dialog für Ausbil-
dung“ im Werkstattgespräch zusammen-
kommen. Wie und in welcher Frequenz 
der Dialog künftig gewährleistet werden 
kann, wurde von den Gesprächsteilneh-
mern selbst diskutiert und festgelegt. Die 
Volksbank Niederrhein plant, zeitnah 
eine Plattform des Austausches zu kreie-
ren.



Wir geben Ihrer Werbung Profil.

Profile – Das Mitgliedermagazin der KH Wesel.

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und
zeigen Sie Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im
Mitgliedermagazin der Kreishandwerkerschaft Wesel
„Profile“.

Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen
gern mit Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der
optimalen Gestaltung und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Telefon: 0 21 83/41 60 33
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de

Ihre Gebäudereiniger im Kreis Wesel

Ihre SHK-Meisterbetriebe im Kreis Wesel

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0 21 83) 41 60 33





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA39 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


